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Neue UBopts Erfolge im Mittelmeer

Wilſon England und Polen
Warum das Hilfswerk ſcheiterte

er Das amerikaniſche Hilfswerk für Polen iſt geſchei
tert Wilſon teilte es den Preſſeleuten ſeiner Umgebung
mit und das Reuterbureau wußte aus dieſer einfachen Mit
teilung natürlich wieder eine perfide Anſchwärzung Deutſch
lands zu machen Die engliſche Meldung ſpricht von dem
dem Hungertode preisgegebenen Gebiete als ob Wilſon

dieſer Anſicht ſei vielleicht haben ihm ja die engliſchen Ein
bläſer dieſe Anſicht beigebracht und läßt durchblicken der
Grund des Wilſonſchen Mißerfolges liege darin daß die
Mittelmächte nicht dafür bürgen wollten die Lebensmittel
zufuhr nur der Zivilbevölkerung zukommen zu laſſen Jedes
Wort eine Lüge und Verdrehung England hat während
der ganzen Verhandlungen ſoviel Einwände und Schwierig
leiten gemacht daß die Mittelmächte gar nicht dazu kamen
Vorſchläge zu machen oder ſich mit Vorſchlägen einverſtanden
zu erklären Von vornherein erklärte England die Polen
müßten deswegen ganz beſonders große Not leiden weßl
Heutſchland dem Lande große Mengen von Nahrungs
mitteln entführt habe Hätten ſich die Engländer nur ein
mal bei ihren Freunden in Petersburg über dieſen Punkt
erkundkgt ſo wäre ihnen dort wahrſcheinlich mit dem be
kannten ruſſiſchen Zynismus zugeſtanden worden daß die
ruſſiſchen Truppen ehe ſie aus Polen abrückten kein Hälm
hen auf den Feldern ließen ſo daß für die nachrückenden
Deutſchen und Oeſterreicher nichts übrig blieb Und was
dann noch ſeit unſerer Beſetzung bis heute auf polniſchem
Boden wuchs iſt mit echter deutſcher Gründlichkeit und Sorg
falt für die einheimiſche polniſche Bevölkerung geſichert
worden ohne hinzureichen Schon im Frieden hat Kongreß
volen ſeine Jnduſtriebevölkerung nicht ernährt obwohl ſein
Boden es durchaus dazu befähigt hätte Die ruſſiſche Re
gierung hatte kein Jntereſſe an einem hohen Stande der
polniſchen Landwirtſchaft weil ſie in den Jnduſtriebezirken
Polens ein ſehr willkommenes Abſatzgebiet für die Pro
dukte der ruſſiſchen Bauern erblickte Die ſcharfe Konkur
tenz der billigen ruſſiſchen Lebensmittel hemmte in Ver
bindung mit der mangelhaften Entwicklung der Verkehrs
verhältniſſe in Polen das Aufwärtsſtreben der Bauern Da
die ruſſiſche Einfuhr von dem Augenblick des deutſchen Vor
marſches an ausſetzte war Polen in ſeiner Ernährung aufs
Trocne geſetzt Die deutſche Kriegsverwaltung hat alles
nur Erdenkliche getan um die Lage der polniſchen Bevölke
rung zu beſſern Auf dem Lande hat die Bervölkerung
natürlich von Einzelfällen abgeſechen nicht Hunger leiden
brauchen ſo ſchlimm auch an ſich die Wirkungen des Krieges
waren die Ruſſen bei ihrem Rückzuge fürchterlich gehauſt
hatten viele Vorräte verbrannt und zahlreiches Vieh mit
genommen hatten Dagegen bereitete ſchon die Ernährung
der zahlreichen Bevölkerung des Lodzer Jndnuſtriebezirkes
der deutſchen Verwaltung nicht unbeträchtliche Schwierig
keiten Die Mißernte war im Jahre 1915 auch in Polen faſt
allgemein Ein erheblicher Teil des Landes war zudem
nicht angebaut worden Als dann noch Groß Warſchau in
deutſche Verwaltung kam erſchienen die Schwierigkeiten
kaum überwindbar Aus ſeinen eigenen knappen Vorräten
konnte Deurſchlend beim veſten Willen nichts hergeben
Aber es gelang wenigſtens einige Rahrungsmittel im nenuy
tralen Auslande einzukaufen die in den großen Warſchauer
Volksküchen bei den Maſſenſoeiſungen Verwendung fanden
Am mit den im Lande vorhandenen Beſtänden bis zu der
neuen Ernte auskommen zu können mußte eine ſehr erheb
liche Streckung vorgenommen werden Dafür daß niemand
derhungert iſt durch die eingerichtete Maſſenſpreiſung vor
geſorgt worden die in Warſchan in großem Umfange derart
Aganiſiert worden iſt daß täglich mehr wie 200 000 Men

n geſpeiſt werden Die polniſche Jntelligenz hat bei
geſen Arbeiten bei denen ſie natürlich in weitgehendſtem
Maße von der deutſchen Verwaltung unterſtützt wurde ein

zeſpektables Stück organiſatoriſcher urt geleiſtet Die
2age der ärmeren Bevölkerung war Und bleibt natürlich
eine unerquickliche weil die Ausſichten auf Verdienſt ſich
wenig beſſern und die Preiſe ſehr beträchtlich höher ſind als
d früher Die geſchaffene Organiſation verbürgt aber
a direkte Hungersgefahr nicht aufkommt Das iſt die

dige und ungeſchminkte Wahrheit über Polen Daß Wilſon
den die übrige neutrale Welt ſie nicht erfahren dafür wer
d Reuter und Konſorten noch vorläufig ſorgen Die Polen
5 nen wir den Zuſatz an neutralen Lebensmitteln von
Aerzen gegönnt hätten wiſſen daß nicht wir die Schuld an
al Scheitern des Hilfswerks n ſondern einzig und

ein Englands Hinterliſt und ſchlechter Wille
l

Dänemark bleibt unerſchütterlich
neutral

B Kopenhagen 19 Oktober In der heutigen Verhandlung des Vollsthing g i
a lksthings wurde der Plan über den Staatshaushalt de

WIB Berlin 19 Oktober Amtlich Von unſeren
Unterſeebooten wurden im Mittelmeer verſenkt am 4 Oktbr

der leere Truppentransportdampfer Franconiaga
18 150 Tonnen am 11 Oktober der bewaffnete engliſche

Transportdampfer Roß Hill 5200 Tonnen mit Pferden
und ſerbiſchen Begleitmannſchaften am 12 Oktober der be

waffnete engliſche Truppentransportdampfer Sebek
4600 Tonnen Roß Hill und Sebek befanden ſich auf

dem Wege nach Saloniki Am 16 Oktober hat eines unſerer
UVoote Fabrik und Bahnanlagen von Catanzarag Calag
brien mit Erfolg beſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Verſenkung des engliſchen 18 000 Tonnen Dampfers
Franconia war ſeinerzeit ſchon durch Reutermeldungen

bekannt geworden Die Beſchießung der Fabrik und Bahn
anlagen von Catanzara iſt der erſte deutſche Angriff auf
ttalieniſches Gebiet

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 19 Oktober
Antlich wird verlautbart 19 Oktober 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generols der Kavallerie

Erzherzog Karl
Die Kämpfe an der ſiebenbürgiſchen Süd und Oftfront

dauern an

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Lespold von Bayern

Südlich von Zborow erfolgreiche Unternehmungen un
ſerer Vorpoſten Bei der Armee des Generaloberſten von
Tersztyanszky wurden Vorſtöße ruſſiſcher Gardeabteilungen
abgeſchlagen und am oberen Stochod einige feindliche Grä
ben in Beſitz genommen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe im Paſubio Gebiet erneusrten ſich mit ge

ſteigerter Erbitterung Die durch Alpini verſtärkte Brigade
Liguria griff unſere Stellungen nördlich des Gipfels an
Stellenweiſe gelang es dem Feinde in unſere vorderſte
Linie einzudringen Die braven Tiroler Kaiſerjäger Regi
monter Nr 1 und Nr 3 gewannen jedoch alle Stellungen
wieder zurück nahmen einen Bataillonskommandanten 16
ſonſtige Offiziere und 153 Mann gefangen und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre Ein neuerlicher Angriff des Feindes
wurde abgewieſen Starke feindliche Abteilungen die ſich
vor dem Roite Rücken ſammelten wurden durch unſer Ar
tilleriefeuer niedergehalten

An der übrigen Front ſtellenweiſe Geſchützkampf
v Prrrre Flieger belegten Salcano und Caſtagnavizza mit

omben
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſprach über den Artikel des Temps über die kürzlich aus
innerpolitiſchen Gründen erfolgte Ergänzung des radikalen

Miniſteriums Pale durch drei neue Mintiſter die die übrigen
drei Parteien in der Regierung vertreten ſollten Der
Temps hatte wie ſeinerzeit drahtlich gemeldet gegen die

däniſche Regierung eine ſchwere Beleidigung dadurch aus
eſprochen indem er dieſe drei neuen Miniſter als entente
reundlich hinſtellte und andeutete daß ſie den Auftrag
ätten die Politik des Miniſteriums Pale zu beauffſichtigen

r Miniſter erklärte heute dazu es ſei ſehr bedauerlich und
i daß ein ſo irreführender Artikel in einem

Blatte erſcheinen könnte das unter ſeinen Mitarbeitern
einen däniſchen Journaliſten Franz von Jeſſen habe der
auch Pariſer Korreſpondent eines großen däniſchen Blattes
Berlingske Tidende ſei Der Artikel finde indeſſen ſeine

Erklärung in den unvernünftigen und unvorſichtigen Aeuße
rungen gewiſſer unverantwortlicher däniſcher Kreiſe deren
Vorhandenſein ſchon durch den Jnnenminiſter feſtgeſtelltworden ſei Der Verteidigungsminiſter wiederholte ſorann

die Erklärung des Miniſterpräſidenten daß Dänemark die
gleiche urerſchütterliche Neutralität führen wolle wie ſeit
Beginn des Krieges Dieſe Regrerungserklärungen ſeien
natürlich non großer Wichtigkeit zur Stärkung der ver
trauensvollen Beziehungen die zwiſchen den chten und
Deren beſtänden und auf denen allein die Sicherheit

änemarks beruhe Aber nicht nur Regierung und Parla
ment ſondern auch die ganze Bevölkerung und die ganze
Preſſe müßten einzig für die gleiche unerſchütterliche Neutrag

x Verteidigungsminiſter Munth lität des Landes arberten

Amtlich e Meldung des Admiralſtabs

nachdenkt fragt man ſich mancherlei

dasſelbe Wer hat da recht

bringen

dieſem Fall war der Mord von Serajewo
brach ab wie erſchreckt von dem was er ſagen wollte ſtrich
ſich über die Stirn und ſagte ſeufzend Ah es iſt nieder
drückend das nicht zu wiſſen und noch niederdrückender iſt
was man vermutet
geſenkten Köpfen ſtarrten die Urlauber vor ſich hin auf einen
Stein den einer von ihnen mit dem Fuß wegſtieß Schließ
lich ſagte der Aelteſte Gewiß muß man nach dem Krieg
das wiſſen

Poincars und hier in Paris geliebt

11 ruſſiſche Schiffe im Schwarzen
Meer verſenkt

c B Berlin 19 Oktober Schweizer Blättern zu
ſolge medet die ruſſiſche Zeitung Weſtnik daß von den von
Sebaſtopol und Odeſſa an der kaukaſiſchen Küſte fahrenden
Schiffen 11 überfällig ſind Man befürchtet daß ſie im
Schwarzen Meere von deutſchen Booten verſenkt worden
ſend auf welche jetzt ruſſiſche Torpedojäger Jagd machen

h

Poinears und die Franzoſen
Wenn man in der franzöſiſchen Provinz reiſt ſchreibt

man der Köln Zig merkt man bald daß dort ein ganz
anderer Wind weht als in Paris wo alles künſtlich und ge
macht iſt So hörte ich kürzlich der Unterhaltung einiger
Soldaten zu die auf Urlaub gekommen waren und noch den
Schmutz der Schützengräben auf ſich trugen Sie ſprachen
vom Präſidenten der Republik Das iſt ein Kerl ſagte
der eine Noch ſchlimmer als ein Boſch erwiderte ein
anderer er würde eine blaue Bohne bekommen wenn er
ſt ſehen ließe Ohne ihn würden wir wohl nicht hier
ein hieß es weiter ihm verdanken wir das alles ſonſt

würde er uns lange geſagt haben was er in Petersburg mit
ſeiner ganzen Bande von Aufhetzern gemacht hat Du
vergißt rief ein anderer daß wenn er auch nach dem
Mord von Serajewo nach Rußland gereiſt iſt die Reiſe doch
ſchon lange angekündigt war Ganz recht kam es zurück
und wenn man ſeit zwer Jahren in den Gräben darüber

Man predigt uns
immer wir ſeien die Angegriffenen aber drüben ſagt man

Mir fallen immer die Sachen
vor dem Kriege ein die Sachen vor dem Mord wie Suchom
linow erklärte Rußland ſei fertig wie Hedemann von
Petersburg an den Matin den Artikel Wann der Krieg
ausbricht ſchrieb Denkt man daran ſo fragt man ſich was
denn unmöglich iſt Wollten wir denn die Sache zum Schluß

Jſt der gemeine Kerl der Poincaré als Bote
der Revanche nach Rußland gegangen wollte er ſehen ob
der Bundesgenoſſe fertig ſei die Zinſen der franzöſiſchen
Milliarden mit Fleiſch und Blut zu bezahlen Und in

Der Sprecher

Allgemeines Schweigen trat ein mit

Wenn wir ſo lange warten hieß es ſind
wir nicht mehr da Jn einer anderen Gegend ſprach ich auch
mit Soldaten und ſtellte ihnen um zu wiſſen ob dieſe Stim
mung allgemein iſt kurzweg die Frage Warum liebt man
denn in der Front den Präſidenten Poincaré nicht Ohne
Zögern kam die Antwort Wenn er gewollt hätte konnte
er den Krieg verhindern und das hat er nicht getan Unter
der großen Gruppe die mich umgab widerſprach niemand

Als ich nach Paris kam ſtellte ich einigen Herren mit
denen ich im Kaffeehaus mich zu unterhalten pflege die
Frage Liebt man hier Poincaré oder nicht Erſtaunt
kam die Gegenfrage Fallen Sie denn aus dem Himmel

Welcher Gedanke
hieß es mit Achſelzucken und als ich hinzufügte Jſt ſeine
Verantwortlichkeit für den Krieg der Grund wurden die
Blicke mißtrautſch und ich hielt es für geboten einzulenken
mit den Worten Ja gewiſſe Parteien ſuchen doch der Re
gierung die
Fehler wie Verdun uſw beizumeſſen Damit waren meine
Zuhörer wieder einmal beſänftigt und mein Nachbar er

Verantwortung für beſtimmte militäriſche

klärte Verehrter Herr was man dem Präſidenten vor
wirft iſt ſeine Flucht aus Paris Ein Stagatsoberhaupt darf

rg Hauptſtadt nicht wie ein Dieb in der Nacht verlaſſen
enn man dem Präſidenten jetzt noch nach zwei Jahren ſeine

Flucht aus Paris als Verbrechen anrechnet muß er ſeitdem
nichts getan haben was die Erinnerung daran tilgt Und
ſo iſt es in der Tat Bei ſeiner Wahl nahm man an die
Politik werde künftig vom Elyſee aus geleitet werden und
darin hat man ſich getäuſcht Jedenfalls hat er im Krieg
nichts getan um Frankreich aus der blutigen Sackgaſſe her
auszuführen in die es weſentlich mit ſeiner Hilfe geleitet
wurde Zunächſt war es Delcaſſé der die tatſächliche Lertung
in der Hand hatte und dann Briand Bedauert der ehemalige Wretege im Auswärtigen Amt dieſe Lage Gut

unterrichtete Kreiſe ſagen ja Der Präſident fahre fortſeine diplomatiſchen Eigenſchaften höher zu bewerten als

ein eigenes Land es tut aber er wage im Bewußtſein ſeiner
ſteigenden Unvolkstümlichkeit nicht einzugreifen Vielfach
hört man von ſeinem Neid auf Briand der ſich ein etibas
künſtliches Anſehen mit ſeinem Schlagwort von der einherti r ront abe und mit den militäriſchen Er
olgen dom Juni bis Auguſt So ſoll Poincars mit einemle Geſühl der Schadenfreude anſehen wie die an

Bruſſilow die große Offenſive und Rumäniens Eingreifen
geknüpften Erwartungen beginnen ſich zu verflüchtigen
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e des 4rurt tes aufweiſen Nur die
Sommeſchlacht wirſt der öffentlichen Meinung noch etwasStaub z die Augen doch auch das geht vorüber und dann

hat man die Ruſſen im Schnee die Deutſchen in Noyon und
de Rumänen beſiegt und den dritten Winterfeldzug vor ſich
Die Kriegshetzer müſſen deshalb vor allem einen Frieden
als unmöglich en und da man glaubt daß die Fran
zoſen wegen der Zenſur ihren eigenen Blättern nicht mehr
trauen ſo bedient man ſich auswärtiger Zeitungen um zum
Ziele zu kommen Ein ganz verdrehter Artikel in einem
Blatt der Weſtſchweiz behauptet jeder Friedensgedanke ſei
nur ein Manöver der internationalen Finanz die ſich meiſt
aus deutſchen Juden zuſammenſetze Als Jude Deutſcher
oder Proteſtant ſoll eben jeder Anhänger des Je ge
zrandtmarkt werden um ſeiner Stimme den Widerhall z
nehmen Auf die Dauer hilft das aber doch nichts und ein
kleiner Krämer aus einer Pariſer Vorſtadt kleidete das in
die Worte Bin ich denn ein Voſch weil ich mix meinen
letzten Sohn und meinen letzten Sou retten will

Parlamentskontrolleure an der Front
Schweizeriſche Blätter melden aus Paris 24 franzöſiſche

Abgeordnete aller Parteien haben ſich an die Somme
front begeben Sie werden zum erſtenmal von Joffre
elbſt empfangen werden Auch die Verdun Front
wird von ihnen beſucht Nach ihrer Rückkehr nach Paris
findet in der Kammer die Beſprechung der zurücgeſetzten
Interpellationen der Sozialiſten zu Briands Kammerrede
und gegeneinen weiteren Winterfeldzug ſiatt

Das drückt ſich ja in den Lücken aus welche die oppoſitionellenBlätter z

Rumänien
Joenesen rumäniſcher Miniſterpräſident

E K Zürich 19 Oktober Der Wiederherſtellung des
eumäniſchen Kabinetts Bratianu ſtehen große Schwierig
keiten im Wege Es verlautet daß Jonescu zum Miniſter
präſidenten ernannt wird

h

Griechenland
Laxiſſa ſoll beſetzt werden

I U Wien 19 Oktober Die Zeit meldet aus Genf
Eclagix und BVonnetrouge ſchreiben der Vierverband

ſolle Lariſſa beſetzen um zu verhindern daß der Ort der
Mittelpunkt einer Bewegung und Organiſation an deren
Spitze König Konſtantin von Griechenland ſtände werde
Darin müßte die Entente eine ſtete Drohung ſehen deshalb
ſei es ratſam die gefährlichen Orte militäriſch zu beſetzen

Amiſterdam 19 Oktober Der Athener Korreſpondent
der Times meldet daß der britiſche Geſandte geſtern eine
längere Unterredung mit dem König hatte er Unter
redung wird große Bedeutung veigemeſſen da man glaubt
daß ſie ſich auf die Zurückziehung der griechiſchen Truppen
zus Lariſſa bezog

Uſurpator Venizeles
I V Genf 19 Oktober Die Lyoner Preſſe glaubt

Athen werde einen Theaterkoup erleben weil es beſtimmt
heißt Venizelos und Admiral Conduriotis beſchloſſen an

geſichts der ruhigen Lage in Athen einen letzten Verſuch zur
Aſurpierung der Regierungsgewalt Sie verließen beide
inkognito Saloniki und ſollen bereits auf einem Kriegs
ſchiff der Entente im Piräushafen angekommen ſein was
das Kabinett Lambros beängſtigt

Saloniki 19 Oktober Wie zu erwarten war iſt Politis
zum Direktor der auswärtigen Angelegenheiten bei der
vroviſoriſchen Regierung ernannt worden Er hat ſeine
Stelle bereits angetreten Die Ramen der Chefs der an
deren Departements werden morgen mitgeteilt Jhr Amts
titel iſt Direktor nicht Miniſter Heute empfing Venize
los eine Deputation aus dem Jnnern des Landes Auch
Eſſad Paſcha ſprach bei ihm vor Der griechiſche Konſul in
Alexandrien beglückwünſchte Venizelos zum Erfolg der
nationalen Bewegung Von den griechiſchen Kolonien im
Ausbande ſind Geldbeträge für den Fonds der proviſoriſchen
Regierung eingetroffen

Loreley
Ein Heimatroman aus Alt Halle

von Carl Roeco

27 Fortichung Nachdruck verboten
Dos lange Gedicht war ſo losgegangen

Wie war mein Herz rerbtttert
Jm grauen Wintertag
Und jetzt wie s froh erzittert
Zeim exſten Lerchenſchlag
Ein Beten und ein Klingen
Ein Jubeln himmelwärts
Das All mus ich umſchlingen
Und drück es an mein Herz

Seineken hatte gar nicht erſt weitergeleſen ſondern nur
ſumm Fritz Scharers kurzfingerige robuſte Hand mit dem
dicken Stegelring gedrücktt ſo furchtbar nett er ſagte
in ſeinem Dialekt fuchchbar hatte er es gefunden Und
nun war er Weg aus der Loreley der gute Hans und zwar
durch Fritz Schapers Schuld Hätte er die dumme Poſtkarte
ſeiner Kuſine nicht in das LoreleyAlbum geklebt ſo wäre
die ganze Geſchichte mit Erundmann und den capitoliniſchen
Gänſen der Selekta nicht geweſen Wirkliche Tränen
keine Dichtertränen ſondern richtige BauernjungenTränen
rollten dem guten Schaper über die dicken Wangen als er
heute abend vor ſeinem Schrankpulte auf ſeiner Bude der
LatinapenſionsAnſtalt an dem Abſchiedsgedicht für Heineken
arbeitete Jeder Träne ließ er drei paffende Züge aus ſeiner
halblangen WeichſelholzPfeife ſelbſtgeſchntktenes Weichſel
holz vom hohen Elbufer bei Rogätz rhythmiſch folgen ſo
daß die beiden armen Sextaner und Quintaner verſelben
Stube vor lauter Qualm hüſtelnd und mißbilligend auf ihren
Subſentor ſchauten Jede Stube der Anſtalt war mit ſechs

belegt Ein SeniorPrimaner ein Subſenior wie
Und vier kleinere Leute Die Senioren durften

immer und immer in der Arbeitsſtunde a
z

rauchen

e
waren ihrerſ im

Ente eu men u oviewollen Es war eben 4 die Ueber
r der Großpäter hoch hielt jener Großräter die

wie Kügelgen lt wenn die Poſtkutſche den Jungen

Mitteilung über das Verhalten Amertkas zu den Boots

aus dem Paſtorhaus entführte dem Knaben als letzte ſitt

Ein neuer italieniſcher Kriegsſchiffstyp
e B Lugano 19 Oftober Ein Berichterſtatter des

Giornale Jtalia ſchreibt dem Blatte er ſei auf einem
neuen italieniſchen m geweſen das die doppelte
Schnelligkeit beſige wie der ſchnellſte Dreadnought Ueber
die Größe und Vewaffnung des Schiffes wird nichts an
gegeben jeden wird mitgeteilt daß es ein Turbinen
dampfer ſei der mit Petroleum betrieben werde Das
Petroleum wird in Zylinder gepreßt die es zerſtäuben und
in eine Art Heizöfen treiben denen gleichzeitig von unge
heuren rotierenden Anfaugern Luft zugeführt wird Je ein
Syſtem ſolcher Heizöſen bildet einen Keſſel deren das Schiff
drei von je 8400 Pferdekräften beſitzt Die erſten Fahrver
r ſollen geglückt ſein und drei Schweſterſchiffe

em nächſt vom Stapel laufen Da derartige Er
findungen im allgemeinen von allen kriegführenden Staaten
geheim gehalten werden bis ſie ſich wirlſam gezeigt haben
wird man weitere Beſtätigungen abwarten müſſen

Die Ernährungsſorgen in Jtalien
T U Lugano 19 Oktober Auf Grund römiſcher De

peſchen kann die Einberufung der italieniſchen Kammer für
den 22 oder 29 November erwartet werden Jnzwiſchen iſt
das Miniſterium aufs eifrigſte beſchäſtigt Maßregeln zu
treffen um dem noch fühlbarer werudenden Mangel gewiſſer
Hauptlebensmittel begegnen zu können Die großen Tages
blätter beginnen jetzt anſcheinend inſpiriert die breite
Oeffentlichkeit zu warnen und fordern zur Sparſamkeit und
zum größtmöglichen Haushalten mit dem Vorhandenen auf
So kündet das Giorngle Jtalia unter der Ueberſchrift
Sparen an daß das Publikum ſich auf Einſchränkungen

vorbereiten müſſe Es beſtehe zwar keinerlei Grund zur Be
unrtuhigung aber die wachſenden Schwierigkeiten des See
transportes machen ſich ſelbſt in neutralen Ländern fühl
har Die Tribuna ſpricht gleichfalls ron den Ernährungs
ſorgen verſichert jedoch hochtrobend vaß die Löſung der
Lebensmittelfrage für Jtalien noch kein Aushungerungs
problem wie für Deutſchand ſei Das gleiche Problem
hätten auch reiche Länder wie England und Frankreich zu
Iöſen Der Corriere della Sera dringt in beweglichem
Tone darauf den Leſerkreiſen in den Propinzen klarzu
machen daß die Einſchränkung des Verbrauches als patrio
tiſche Pflicht angeſehen werden muß Man müſſe einſehen
daß auch Ziviliſten mobiliſiert und jedes Opfer für das
Vaterland gebracht werden ſoll

Dieſe Sprache der Preſſe kennzeichnet die wirtſchaftliche
Lage Ftaliens beſſer als die größenwahnſinnigen Reden
des Exrevolutionärs Biſſolati

r

WTB Rom 19 Oktober Der Reichsverweſer unter
zeichnete ein Dekret mit den Beſtimmungen über die Ein

ſchränkung des Zuckerverbrauchs Der Höchſtpreis iſt auf
235 Lire für den Doppelzentner feſtgeſetzt worden

r

vermiſchte Kriegsnachrichten
en

33 Millionen Rubel tägliche Kriegskoſten
Rußlands

London 19 Oktober Nach dem Economiſt betragen
die ruſſiſchen Kriegskoſten 33 Millionen Rubel pro Tag
Während des erſten Kriegsjahres bezifferten ſie ſich auf etwa
1675 000 Pfund Sterling täglich ſie haben ſich alſo ver
doppelt und ſteigen weiter

Zum ABootkrieg an der amerikaniſchen Küſte

c B Rotterdam 19 Oktober Jn Waſhington wird
amtlich bekannt gemacht es könne nicht die Rede davon ſein
daß amerikaniſche Torpedojäger gebeten wurden aus den
Häfen auszulaufen damit deutſche Boote die Möglichkeit
erhielten Handelsſchiffe zu verſenken Die Torxpedojäger

hätten aus Menſchenfreundlichkeit Rettungsdienſte geleiſtet
Es ſei noch nicht zu ſagen ob und wann eine vollſtändige

e en e e

angriffen veröffentlicht werden würde
D

liche Mahnung unter Tränen nachriefen Daß du mir brav
Tobak rauchſt

Am ſchlechteſten nämlich ohne Entſchädigung kamen
natürlich die Sextaner Quintaner und Quartaner weg aber
dieſe armen Dulder hatten ja ganz abgeſehen von den
ewigen Schularbeiten überhaupt ein erbarmungswürdiges
Tränenlos in deſſen großem Jammer ſolche kleinen
Drangſale gar nicht mehr mitſprachen Jhr Leben beſtand
aus unverdienten Ohrfeigen Kopfnüſſen ſogenannten
Horbeln die abwechſelnd vom Sentior oder Subſenior mit
dem hervorſtehenden gekrümmten Mittelfingerknochen der
rechten Fauſt erteilt wurden ferner aus Trinkwaſſer
holen Pfeifenſtopfen Fidibusmachen Stiefelausziehen und
wichſen und ſonſt aus Heimweh Heimweh Hei m
weh Ach wie viel Herzensleid bringt den Alumnen und
Kadettenpflänzchen des preußiſchen Staates die fern der
Mutter heranwachſen müſſen die Erſparniſſe die der Kaſſe
der Väter aus ſolchen Wohltätigkeitsanſtalten erwächſt

Puck rief der Dichter und wiſchte mit dem rechten
la fraga wie alle Senioren und Subſenioren trugen zu

Hauſe Schlafröcke eine Zähre ab Lauf und hole mir
für einen guten Groſchen Schweineſchmalz

Puck ein ſchnellfüßiger Quartaner ſprang von der ein
zigen Buchſtelle die ihm in Tenophons Anabaſis mühelos
gelang entauden exelanve stathmous hepta folgſam
auf und enteilte mit dem Schmalzbüchschen des Dichters in
den zweiten Eingang wo ſich eine der Schülerkantinen be
fand Als er wegen ſeiner Icſcgkeit belobt und den anderen
Duldern als Beiſpiel hingeſtellt zurückgekommen war gingSchaper daran ſich und einen Pegaſus mit einer gut

trichenen Schmalzbemme zu ſtärken Er war eben dabei
apfer und ohne alle ſentimentalen Hintergedanken hinein
7 en als zu ſeiner größten Freude a flüchtigem

lopfen Hans v Heineken in die Stube trat Dem Dichter
Heineken machten Abſtecher vom vornehmen Pädagogium in
dieſe von Daniel Siebenkäſigkeit genannte Schlichtheit
und Traulichkeit der ſpartaniſch ausgeſtatteten Penſions

rbuden ſo viel Vergnügen daß er ſeine geh Fritz
er und die Söhne des Landpäaſtors in Brachſtedt oft

denen Kaffee oder Teeſtündchen beſuchte Manchmal
lieb er ſo angg daß er nach Schluß der fünf Eingänge gewagte Kletterübungen aus dem erſten Stockwer Wagen

Auch die deutſchen Totens
e P Berlin 18 Oktober Das Verhalten der engliſche

Soldaten den gefallenen Feinden gegenüber kennzeichnet ein
bei Gefangenen der 2 kanadiſchen Diviſion au gefündene
Befehl des Bataillonsführers der lautet Vertraulicht
2 kanadiſche Diviſion 52 Jnfanterie Brigade 14 De
Armeeführer hat in den vorderen Reihen eine beträchtlich
Anzahl noch nicht beerdigter Leichen geſehen von denen viele
ſchon eine längere Zeit ſelbſt ſchon vor der Zeit der Ueber
nahme der Stellung durch das 2 Korps dort gelegen hat
Der Korpskommandeur fordert von jeder Abteilung wenn
ſie ſich in vorderſter Linie befindet planmäßige Unter
ſuchung des Geländes und Beerdigung aller Leichen ſobald
als möglich Der Oberbefehlshaber beſtimmte daß dies
allen Dienſtgraben zur Kenntnis gebracht werde und daß
dieſe Anordnungen nicht nur vom rein menſſchlichen ſondern
auch vom geſundheitlichen Standpunkt aus geſchehen und
ordnet deshalb an daß auch deutſche Tote zu beerdigen ſind

Auch deutſche Tote Dieſe drei Worte charakteriſieren
deutlicher als ganze Bände den Geiſt des britiſchen Heeres

Verſenkt
W B Chriſtianſand 19 Oktober Der in Bergen be

heimatete Dampfer Sten mit einer Ladung Nickelerz von
Skien nach Grimsby unterwegs iſt am Dienstag vormittag
von einem deutſchen Anterſeeboet verſenkt worden Die aus
16 Mann beſtehende Beſatzung iſt von einem ſchwediſchen
Dampfer in Chriſtianſand gelandet worden

WTB Kopenhagen 19 Oktober Die ſchwediſche Bark
Gretha aus Stockholm mit Grubenholz von Göteburg nach

Sunderland unterwegs wurde mittags in der Nähe von
Hitſhals von einem deutſchen Unterſeeboot in Brand ge
ſteckt Die Beſatzung von 18 Mann erhielt 10 Minuten Zeitzum Verlaſſen des SEciſſes Sie wurde von einem norwegi

ſchen Poſtdampfer aufgenommen und in Frederikshaven
abends gelandet

Die deutſchen Boote im Eismeer
Die Baſler Nationalztg meldet aus Chriſtianig

Der norwegiſche Kriegsminiſter hat in einer öffentlichen
Anſprache bekanntgegeben die norwegiſche Regierung ſei
nach längerer Unterſuchung zu dem Ergebnis gekommen daß
die deutſchen im Eismeer operierenden Unterſeeboote
keinegeheimen Stützpunkte an der norwegi
ſchen Küſte beſäßen Man habe im Gegenteil herausge
funden daß die Unterſeeboote von beſonderen Tauch
booten begleitet ſeien die keine eigentliche Kriegs
ausrüſtung hätten ſondern als Devot ſchifſe ausgerüſtet
ſeien von dieſen aus könnten die kriegführenden Unterſee
boote ihre Vorräte während einer längeren Abweſenheit
von den heimatlichen Küſten ergänzen

Amerikaniſche Flieger getötet

Bern 18 Oktober Nach dem Echo de Paris iſt der
amerikantſche Flieger Norman Prince einer
der Teilnehmer an dem letzten Streifzuge nach Oberndorf
der durch ein deutſches Geſchoß ſchwer verwundet worden iſt
ſeinen Verletzungen erle Der Flieger Marcel
Poinſot wurde im Luftkampfe getötet

Dem Petit Pariſien zufolge wurden außer Prince auch
die amerikaniſchen Flieger Chapman und Reckwell
zu Teilnehmer am Streifzuge nach Oberndorf ge
tötet

Ein geheimnisvoller Fall

W B Genua 18 Oktober Lavoro meldet An Borz
des Ueberſeedampfers Taormina mit einer Ladung ameri
kaniſcher Pferde für die italieniſche Regierung wurden
30 Pferdewärter und ein Tierarzt verhaftet Die Ver
haftungen erfolgten weil während der Ueberfahrt größten
teils die Pferde verendeten die vermutlich vergiftet worden
ſind Auf dem Dampfer wurden ein Giftfläſchchen und
Sublimatpaſtillen veſchlagnahmt Die Verhafteten ſind
Franzoſen Engländer und Amertkaner

eine Spegzialität dieſer von ihrer Speiſeanſtalt zu größter
Enthaltſamkeit erzogenen Penſionsſchüler war dem ſoge
nannten Stamps Gekochte Kartoffeln und Leberwurſt
wurden erſt zu einem Bret gequetſcht dann in einer Brat
pfanne die von einem auf dem Arbeittiſch ſtehenden Quar
taner Dulder über einen der Gasarme der Beleuchtungs
lampe gehalten wurde zu einer Speiſe zuſammengebraten
von der feinfühlige Leute erſt wieder ablaſſen können wenn
die Hoſenknöpfe in der Magengegend abzuſpringen drohen

Heute kam Hans erſtens um den Freund über ſeinen
Abſchied aus der Loreley zu tröſten zweitens mit einer ſehr
wichtigen Nachricht

Weißt du ſchon Durch einen Miniſterialerlafß ift
Grundmann vom Pädagogium Alumnat weg und zu Eud
verſetzt Er kommt wahrſcheinlich hier in den 4 Eingang
an Stelle des verſtorbenen Dr Werner nAch du lieber Gott rief Schaper beſtürzt und biß mi
Wut in ſeine Schmalzſtulle Auch alle anderen Anweſenden
machten lange Geſichter

Ja grätulieren kann man Euch nicht Uebrigens be
halten wir ihn auf dem Pädagogium wenn auch ſicht als
Wohnwart ſo doch als Mathematiklehrer Jn ſeiner ge
reizten Stimmung iſt er mir nun doppelt gefährlich Ja
a mein guter Fritz man hat s ſchwer und mir liegt mein
bitur doch fürchterlich auf den Nerven Was dichteſt du

denn wieder
Heineken wollte einen Blick über des Dichters breit

hultern tun aber der klappte eilig ſein Muſenheft zu un
widerſetzte ſich mit Knüffen und Püffen jedem Verſuche in
ſeine Apolliniſchen Geheimniſſe einzudringen t

Da Heineken einmal vor dem oben mit einem Schran
verſehenen braungeſtrichenen Schreibpult des Freundes ſtand
wandte er ſeine Aufmerkſamkeit nun ihm das Dichterhe
verſchloſſen blieb dem oberen Teile des T zu un
klappte die Schranktüren auf Da ſtanden auf zwei Vüche
brettern die dicken Lextka die Fritz Schaper bei ſeinen late t
niſchen griechiſchen und franzöſiſchen Studien unterſtützte

Georges Ro e Thibaut und piele andergelehrte Wälzer die eſtimmt ſind einen von der
zig exwünſchten W haneg der lyriſchen Dichtung

enken Friedlich ſtanden ſie neben dem Schmal töpfchenr Butterdoſe und einem irdenen Büchs mit e R
t das Mutter Schaper in der letzten Kümmelkiſte geſch

emußte um wieder hinauszukommen Bei ſolchen Gelegenheilen bewirten ſie ihn wohl mit einem Geheimgericht das
Fortſetzung folgt
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toffelverſorgung
ige Verordnungen der für die KriegsernährungS elkerung verantwortlichen Reichsſtellen greifen ſo

f in jede ei lne Haushaltführung ein wie die neue zurSiherun der Kartoffeverſorgung is zur nächſten Ernte

Htitte Auguſt 1917 ſoll täglich nur ein Pfund
Speiſekartoffeln auf den Kopf der Bevölker kommen Kartoffelerzeuger dürfen von ihrer eige
in Ernte 118 Pfund für jeden Haushaltsgenoſſen ver

chen Schwerarbeitern können auf Antrag bis zu zwei

brau elich bewilligt werden Das iſt ein ſehr geringesne e im Vergie i zu dem Friedensverbrauch der
völkerung und eine beſonders bedauerliche Einſchränkung

im dritten Kriegsjahre wo alle anderen Nahrungsmittelknapp oder nerſhwingiich teuer ſind Mindeſtens in den
Haushaltungen der minderbemittelten Volksmaſſen wozu

heute mehr denn je auch der Mittelſtand gerechnet werden
muß bringt dieſe Neuregelung große Ernährungsſchwierig
keiten und erhebliche Entbehrungen Aber ſie müſſen hinge
nommen werden wie ſo viele andere Kriegsnöte Die Knapp
heit unſerer neuen Erntevorräte und die Notwendigkeit der
Piehdurchhaltung zwingt zu dieſer Beſchränkung wenn wir
ſicher ſein ſollen daß im kommenden Frühjahr und Sommer
nicht Not an die Stelle von Mangel tritt Tröſtlich iſt bei
dem neuen ſchweren Opfer das vom Vaterlande jetzt gefor
dert wird nur der eine Umſtand daß eben alle Volkskreiſe
gleichmähi betroffen werden Auch die Selbſtverſorger
werden wie ſeither ſchon bei Getreide nun auch beim Kar
toffelverbrauch empfindlich eingeſchränkt Da die meiſten
von ihnen Viehhalter ſind werden ſie durch das gleichzeitige
Verfütterungsverbot von Speiſekartoffeln aller Art außer
dem noch neuen Schwierigkeiten c usgeſetzt Nur ſolche Kar
toffeln die als Speiſekartoffeln und als Fabrikkartoffeln
für die Spiritusbereitung lediglich zu Heereszwecken
nicht verwendbar ſind dürfen an das Vieh in erſter Linie
an Schweine und Federvieh verſüttert werden Es wird
darauf ankommen daß dieſe einſchneidenden Vorſchriften
nun auch gleichmäßig überall durchgeführt werdeſt Natür
lich kann die Behörde nicht in jeden einzelnen Kartoffel
keller einen Aufpaſſer entſenden Bei der ſtädtiſchen Be
völkerung die ihre Wintervorräte von den Gemeindever
waltungen zugemeſſen erhält und ſonſt nur auf Karten
wenige Pfunde wöchentlich einkaufen kann iſt die Kontrolle
ja ohne weiteres gegeben Bei der Kartoffeln bauenden
ländlichen Bevölkerung kommt es dagegen viel mehr auf die
freiwillige und gewiſſenhafte Befolgung der neuen Beſtim
mungen an Am guten Willen wird es in vielen Fällen
gewiß nicht fehlen Da wir aber im verfloſſenen Winter
nicht ſelten erlebt haben daß Speiſckartoffeln für Fabrif
kartoffeln und umgekehrt erklärt wurden und da jeder
mann weiß wie flüſſig die Grenzen zwiſchen für menſchliche
Ernährung geeigneten und ungeeigneten Kartoffeln ſind
iſt eine ſcharfe Kontrolle trotzdem erwünſcht und notwendig
Gut iſt die Vorſchrift daß der Handel und Verkehr mit
Saatkartoffeln bis auf weiteres verboten worden iſt damit
iſt wenigſtens einem bedeutſamen Amgehungsverſuch der
Verbrauchsregelung die Tür verſchloſſen

Kirchlich ſoziale Kriegstagung
S u H Berlin den 18 Okt 1916

Unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mitglieder ſowie
ſonſtiger ſoztalintereſſierter Perſönlichkeiten aus dem ganzenReich trat im Abgeordnetenhauſe die Freie Kirchlch ſogtele

Konferenz zu einer Kriegstagung zuſammen Konſiſtorial
rat Dr v Rhoden ſprach über die

Proſtitutionsfrage
Der Krieg hat die ſozialen und ſittlichen Gefahren der

Proſtitution für unſer geſamtes Volksleben erheblich geſtei
gert Ohne enge Fühlung und ehe Verſtändigung
mit der Hygiene der ſozialen Wiſſenſchaft und Praxis und
der Verwaltung ſowie mit den außerkirchlich wirkſamen Be
ſtrebungen auf dieſem Gebiete kann die Kirche nicht hoffen
die durch die Proſtitution herbeigeführten Zuſtände beſſernd
zu beeinfluſſen Er verwarf jedoch behördliche Ordnung
der Proſtitution als eine Legaliſierung des Laſters und ver
langte Maßnahmen vorbeugender Art für die gefährdete und
gefallene Jugend Die Verſammlung erklärte ſich im
weſentlichen mit dem Redner einverſtanden Die öffentliche
Verſammlung im Feſtſaal des Abgeordnetenhauſes leitete
der Präſident Geheimrat Seeberg mit einer religiöſen An
ſprache ein der er das Bibelwort Trachtet zunächſt nach dem
Reich Gottes uzrunde legte
e Den Hauptvortrag hielt hierauf Geheimrat Prof Dr
Stieda Leipzig über das Thema

Sozialpolitik nach dem Kriege
Der Redner legte folgende Leitſätze vor 1 Die Aner

kennung der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und die Er
richtung von Arbeitskammern 2 Bei ſonſtigen neu nach
dem Kriege einzuſchlagenden Wegen im zie oderbeim Ausbau vbeſtehender Anordnungen wird man her

vorzugehen und die jeweilige Lage der Jnduſtrie zu berück
ichtigen haben ohne dabei die Februarerlaſſe von 1890 aus
m Auge zu verlieren 3 Durchaus notwendig iſt die ge

etzliche Regelung des Arbeitsnachweiſes und die allgemeine
usbreitung der öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnach

weiſe die die berg einſeitige Vermittlung zu einer un
ar eiiſchen unabhängig von Erwerbsintereſſen und ſonſtigen

ückſichten machen ſollten

Jn der anſchließenden t ergriff auch Staats
in ter Freiherr v Berlepſch das Wort der erklärte
ie moderne Arbeiterbewegung ſei nicht das Werk leicht
ertiger Agitatoren und die Folge von Machinationen ſon
ern die faſt hiſtoriſch notwendige Folge der eingetretenen

Verhältniſſe die die alten Arbeiterverhältniſſe mit ihrem
Patriotismus und v Patriarchalismus völlig beiſeite
oben Die Verſammlung ſtimmte den Leitſätzen zu

worauf die Tagung geſchloſſen wurde

Deufſch es Reich

Die anonymen Schmähſchriften gegen den Kanzler
pachſen ſich zu einer Land aus Ein Freund unſeresa ſ3 4 uns ein das ohne Begleit
m iben aus AltonaOttenſen wie der Poſtſtempel aus

es zugeſandt wurde Das ungereimte Zeug iſt darin ſo

gar in Reime gebracht Freilich auf den Einſender wirkten
die Verſe ni Er ſchreibt er habe für den gereimten
Solat kein Verſtändnis in dem Sinne wie es der namen
loſe Verfaſſer offenbar bei ſeinen Leſern erwarte

Um den demagogiſchen Charakter der Schrift zu kenn
zeichnen genügen zwei Proben Der Kanzler wird in ge
häſſigſter Weiſe beſchimpft

Wehe Kaiſer Argem Schelme
reichteſt Du den Kanzlerſtab
Emſig ſchaufeln Totengräber
an des Deutſchen Reiches Grab

Auch vor der Perſon des Kaiſers macht der Verfaſſer nicht
Halt Nur ſind die Angriffe nicht ſo offen

Kaiſer mein Kaiſer Du wäreſt erſtaunt
hörteſt Du wie es im Volke raunt
Er der mit Stolz der Friedensfürſt war

ſcheut er ſich vor dem Titel Barbar
Sind ihm die Vettern überm Kanal

mehr als des Volkes blutige Qual
Wir überlaſſen die Kennzeichnung des Machwerks dem ge
ſunden Urteil unſerer Leſer

Ernährungsfragen im Hauptausſchuß des
Reichstags

WTB Berlin 19 Oktober Der Hauptausſchuß des
Reichstages begann heute die Beratung der Ernährungs
fragen Das Zentrum begntragte die Vorlegung einer
Statiſtik über die Zahl der beim Kriegsernährungsantt und
den Kriegsgeſellſchaften beſchäftigten Perſonen über ihr
Gehalt und ihre Konfeſſion Der Antrag wurde gegen die
Stimmen der Fortſchrittler und Sozialdemokraten angenommen Der Präſident des Kriegsernährungsamtes von

Batocki erklärte in längerer Rede bei Feſtſetzung der
Höchſtpreiſe ſer Vorſicht am Platze da unangebrachte Höchſt
preiſe die Ware verdrängten Ueber die Art der Beſtrafung
des Wuchers ſchwebten Erwägungen Die geſamte land
wirtſchaftliche Erzeugung ſei wunderbarerweiſe ſehr 9 ge
blieben trotzdem an Arbeitskräften Pferden uſw Mangel
herrſche Eine Erhöhung der Höchſtpreiſe könne nicht be
d werden Die Getreideverſorgung verdiene olles Lob
Die Fleiſchrationierung ſei jetzt durchgeführt Noch größere
Schwierigkeiten ſtänden der Rationierung von Butter und
Milch entgegen Auf Rückſchläge müſſe man ſich gefaßt machen
Ein alle Nahrungsmittel umfaſſender Wirtſchaftsplan ſei
bereits ausgearbeitet und werde baldigſt vorgelegt werden
Vor zu großem Optimismus hinſichtlich der Körnerernte
müſſe gewarnt werden Die lokalen Schwierigkeiten in der
Kartoffelverſorgung ſeien jetzt im allgemeinen überwunden
Der Kartoffelpreis ſei angeſichts des Ernteergebniſſes ſehr
wohl zu verantworten

Abg Schiffer über die Angriffe auf den Kanzler
W TB Magdeburg 19 Oktober Jn einer vom Aus

ſchuß für vaterländiſche Kundgebungen veranſtalteten Ver
ſammlung hielt Reichstagsabgeordneter Schiffer Mag
deburg einen Vortrag Er beſprach ausführlich die Antriebe
des Zuſammengehens unſerer Feinde und insbeſondere die
rguſn Auffaſſung vom Kriege und ging alsdann auf die
bekannten Angriffe gegen den Reichskanzler ein Er erklärte
dabei es ſei beſchämend für die große Zeit in der wir leben
wenn die Meinung aufkommen könnte als ob unſer deutſches
Volk in dieſer Zeit von Lügnern Trotteln oder Verrätern
geleitet würde wenn man wahllos Wahres und Falſches
gemiſcht habe um denen etwas anzuhängen gegen die man
vorgehen wolle wenn man ſogar vor der perſönlichen Ehre
dieſer Männer nicht Halt gemacht habe Der Reichstag der
berufene Vertreter des Volkes habe r gewendet
von dieſem Treiben Kein Volksvertreter habe auch nur ein
Wort gefunden zur Verteidigung dieſes das Vaterland auf
das Tiefſte ſchädigenden Treibens Aber auch bei wahren
Patrioten ſeien Zweifel entſtanden ob die Art der Anwen
dung der Kriegsmittel England gegenüber immer die richtige
geweſen ſei Auch nach dieſer Richtung hätte der letzte Reichs
tag eine Klärung gebracht Der Reichskanzler habe mit
ſeiner bekannten Auslaſſung in unzweideutiger Weiſe ſeine
Stellung dargetan Er habe mit Recht ſeine Verachtung
gegen diejenigen ausgeſprochen die ihm noch zutrauen daß
er England ſchonen wolle Den Deutſchen wollen wir die
Sorge von der Seele nehmen als ob es anders ſein könnte
Die noch beſtehenden Zweifel über das Ob und Wenn der
verſchärften Anwendung der Unterſeebootwaffe ſeien auch in
den Verhandlungen des Reichstages hervorgetreten deſſen
Behandlung der Sache vorbildlich geweſen ſei und dem vor
zeitigen Jubel der feindlichen Preſſe über den drohenden
Riß im deutſchen Volke ein raſches Ende bereitet habe
Redner ſchloß Wir wollen nicht ehrenvoll untergehen wie
die Franzoſen ber Leipzig r ehrenvoll ſiegen Der
Reichskanzler hat für die Politik das Wort Freie Bahn für
den Tüchtigen geprägt Freie Bahn für den Tüchtigen auch
im Weltverkehr verlangen wir für unſer Volk Außer Fauſts
freiem Volk auf freiem Grunde brauchen wir aber etn freies
Meer zum Austauſch der Früchte unſeres Fleißes

Jnternierung der in Deutſchland anſäſſigen Rumänen
e B Verlin 19 Oktober Die hier lebenden Rumänen

ſind heute auf Verfügung der hieſigen Behörde interniert
worden und werden 53 heute nach dem Jnternierungsorte
Holzminden gebracht werden Die Zahl der hier an
ſäſſigen Rumänen iſt eine verhältnismäß

Ausland
Wechſel im Wiener Auswärtigen Amt

T V Wien 18 Oktober Die Miniſterkriſe ſcheint der
Entſcheidung näher zu rücken Falle des ſels in
der Leitung der auswärtigen e würde vor
allem ein Ungar berufen werden da mindeſtens einer der
drei gemeinſamen Miniſter nach feſtſtehendem Uſus Ungar
zu ſein pflegt Da aber andererſeits Krobatin und Koerber
der Kriegs und gemeinſame Finanzminiſter ſchon Oeſter
reicher ſind dürfte der Berliner Botſchafter Prinz Hohen
lohe nicht an dieſe Stelle verſetzt werden Da die Grafen
der ungariſchen Oppoſition kaum mehr r haben
kommen in Graf Forgach fr ſandter in Dresdene

n zuMerey der e ine in Roſnrn ferner ey
enfalls Sektionschef der aber nichg ne re Sieger

g große

l

adel gehört Die meiſten
Szoecſen haben bisher Bot er in Parxis nach Kriegs

hern vor einem ha rbeginn im Miniſterium des

dende deren gen genart n Joſmarſcha s in B ſt herufen Er iſt gegenu

60 Jahre a

Der Aufſtand in Riederländiſch Jndien
WTB Amſterdam 19 Oktober Der Telegraaf meldet

aus Weltevreden daß ſich der Aufſtand in Palembang längs
des Rawasfluſſes ausbreitete Die Kolonie Grazhuns iſt bei
Papentyn mit den Rebeſlen in Kampf geraten Die Be
völkerung von Pemangoeng kehrt zurück Nahe bei Ajeritem
im Tabirgebiet kam es zu kleinen Gefechten wobei 15 Auf
ſtändiſche getötet und ebenſaviel gefangen wurden Ein
holländiſch indiſches Blatt berichtet in einem Telegramm
aus das Gerücht daß bei einer Hausſuchung
Korreſpondenzen zwiſchen dem geheimen Bund SarrkatJſlam
in Pelembang und der Oberleitung des Bundes in Java
über den Aufſtand in Winteee und Djambi gefunden
wurden Kaufleute aus Palembang die in Moearg Roepit
anfäſſig waren find geflüchtet nachdem ihre Waren und
e ne vernichtet waren und man ſie hatte zwingen
wollen ſich dem Vufſtande anzuſchließen Jn Rawas brach
der Aufſtand am 12 Oktober aus

Ein nordiſches Kanalprojekt
Der Morning Poſt wird aus Stockholm gemeldet Es

wird berichtet daß der von einem amerikaniſchen Jngenieur
entworfene Plan für den Bau eines Kanals vom
vör dlichen Eismeer durch Rußland undFinnland nach dem Bott niſchen Meerbuſen
ernſthaft betrieben wird unter ſtarker Unterſtützung der
ruſſiſchen Regierung Der Kanal ſoll 300 Kilometer lang
ſein und 300 Millionen Rubel koſten

Hammerſfjöld bleib
2 B Kopenhagen 18 Oktober Der Stockholmer Kor

reſpondent der Berklingeke Tidende tritt dem Gerücht ent
gegen daß Miniſterpräſident Hammerfkjöld zurücktritt um
als Geſandter nach Berlin zu gehen und durch den Miniſtet
des Auswärtigen Wallenberg erſetzt zu werden Der Kor
reſpondent erfährt zuverläſſig daß ein Wechſel in der Lei
tung des Miniſteriums von keiner Seite gewünſcht werde
Ueber die plöglich aufgeſchobenen Verhandlungen mit Eng
land kann ſchon jetzt mit Sicherheit geſagt werden daß
Schweden ſich keine Vergewaltigung durch ſchwarze Liſten ge
ſallen laſſen wird ebenſo keine Unterdrückung der Auefuhn
ſechavediſcher Produkte

Halle und Umgebung

Halle den 20 Oktober 1916

Ueber Seeſiſchpreiſe
wird aus Berlin berichtet

Se llſiſche und Kabeljau die beute einen nicht un
weſentlichen Beſtandteil der Volksernährung bilden werden jetzt
zu Preiſen verkauft die man ſich in Friedenszeiten auch nicht im
entfernteſten hat träumen laſſen Während früher Schellfiſche für
40 bis 50 Pfennig und Kabeljau für 90 bis 40 Pfennig für das
Pfund zu haben waren muß man jetzt dazu noch bei unzuläng
licher Zufuhr Preiſe anlegen die dieſe Fiſcharten faſt zu Luxus
artikeln machen Am 7 Oktober bdetrugen zum Beiſpiel in
Berlin die Kleirnhandelspreiſe für Schellfiſche für das Pfund
1,13 Mark bis 1,75 Mark für Kabeljau 1 Mark bis 1,50 Mark
Schon am nächſten Tage am 8 Oktober waren die Preiſe für
Se von 1,50 Mark bis 2,06 Mark geſtiegen Heute koſter
Schellfiſche 2,00 bis 2,37 Mark und Kabeljau 1,75 bis 2,20 Mark
für das Pfund Man muß damit rechnen daß noch weitere
Preis ſteigerungen eintreten werden Die Fiſchgroß
händler und Großfiſcher erklären die S da
mit daß andauernde Stürme und widrige Witterungsverhältniſſe
den Fiſchfang bedeutend beeinträchtigen

Von gut informierter Seite werden indeſſen folgende Angabe
gemacht Die augenblickliche Fleiſchknappheit hat eine neu
Jnduſtrie hervorgerufen die die Fabrikation von Fiſch
fleiſch Fiſchwurſt und Fiſchbutter in großem Umfange
aufgenommen hat Die Aufkäufer dieſer Fabriken halten ſich
ſtändig an den Fangplätzen für Seefiſche auf und kaufen jede
Quantität Schellfiſche und Kabeljau die nur irgend zu erhalten
iſt Auf den geforderten Preis kommt es nicht an es wird jeder
Preis beszahlt Die Fiſchfleiſchfabriken ſchließen Verträge mit
den Fiſchern ab die die deutſchen Großſtädte und die Fiſchgroß
händler empfindlich ſchädigen Die Poſten die die Fiſchfleiſch
fabrikanten beziehen ſind ſo groß daß ſie zu einer Knappheit
auf dem Fiſchmarkte der Großſtädte unbedingt führen müſſen
RNaturgemäß verlangen die Fiſcher die ihre re ſofort los
werden auch von ihren älteſten Abnehmern ſo hohe Preiſe da
die Preisſteigerung die ſich in den Richtpreiſen ausdrückt erklär
lich erſcheint Auch die Fiſchfleiſchfabrikanten die ihre Erzeug
niſſe zuerſt billig anboten ſind mit ihrer Ware langſam in die
Höhe gegangen ſo daß das Fleiſch heute etwa 2,50 Mark für das

fund koſtet Da die neue de die Volksernährung empfind
ich ſchädigt dürfte es an der Zeit ſein daß das Kriegsernährungs

amt eingreift und die Fiſchfleiſchfabrikation bedeutend einſchränkt
Die Herſtellung der Brühwürſte aus Fiſchfleiſch hat das
Oberkommando in den Marken bereits verboten

Eiſernes Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt der Leutn d Reſ

im Füſtlier Regt 368 Helmut Eckard Mueller jüngſter Sohn
des Buchhändlers J Eckard Mueller

Warnung vor OchſenaErſatz Zahlreiche Polizeiverwaltungen
warnen vor dem Kauf des von der Firma Mohr in Altona in
den Handel gebrachten Exzeugniſſes Ochſena Erſatz das
mit 22 bis 30 Pfg das Pfund reichlich bezahlt iſt Anfängli
wurde die Weh mit 4 Mark gekauft Gegenwärtig iſt
der Preis ſchon auf 11 Mark geſtiegen
Domkirche Freitag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lang

Provinzial RNachrichken

Bitterfeld 19 Okt Gefährdung eines Eiſen
bahnzuges Vor mehreren Tagen wurde in dem nachmittags
s Uhr nach Leipzig fahrenden Eilzuge in der Nähe des Dorfes
Holzweißig das Fenſter eines Abteils durch ein Geſchoß zer
trümmert Reiſende wurden zum Glück nicht verletzt Der Täterder ſich vermutlich in einer dort befindlichen Sandgrube verſteck

hatte konnte bisher nicht r werden
Eisleben 19 Oktober Der Opfertag für unſere

l gtte in Gietchen und dem Sockweis bot 70 Mark er

S Eialeben 19 Oktober Die neue kathol

g x r vievon envon Pederkern Carl Joſeph lte eingeweiht
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Worbis TEichsfeld 18 Oktcber Sämtlicheulen des Kreiſes geſchlofſen Der hieſige
rat hat verfügt daß mit Rügdſicht auf die dringenden
ffelanliefernngen vom 16 Oktober bis 25 Oktober ein

ießlich die ſämtlichen Schulen des Kreiſes Worbis mit
usnahme der Mittelſchule in Worbis geſchloſſen ſind Die
J allen truppweiſe bei denjenigen landwirtſchaftlichen

eim Kartoffelausnehmen helfen wo Not vor

enfels 19 Okt 7 Uhr Ladenſchluß der
Mitglieder der hieſigen Bäckerinnung gaben be

ihre Läden von jetzt ab um 7 Uhr abends ſchließen
m Tenchern 19 Okt Aus franzöſiſcher Gefangen

ſchaft entflohen iſt der Sohn der Vohrmeiſter Beckerſchen
Ehelente der feit September 1914 auf einer franzöſiſchen Jnſel

erniert w Er befindet ſich bereits in Deutſchland
n Naumburg 19 Okt 80000 Mark unterſchlagen
der hieſigen Strafkammer ſtand geſtern der frühere Pro

Weißenfelſer Bankvereins Karl Goßrau wegen Unter
gung von 80000 Mark die er verſpekulierte zur Verhand

g Goßrau war zum Heeresdienſt einberufen ſchlug ſich ſehr
er und wurde dafür mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

n Leutnant befördert Er wurde wegen Unterſchlagung zu
en Gefängnis verurteilt

umburg 19 Okt Reiche Dividende Hier fand
ller die Generalverſammlung der Weinbaugenoſſen

urg a S E G m b H ſtatt in der beſchloſſen wurde
i 50 Prozent auf die 1914er Ernte auszu

Genoſſenſchaft will auch in dieſem Jahre wieder

An Blutvergiftung ſtarb die Witwe
jelhardt Sie iſt vor einigen Tagen von einer Fliege

geſtochen worden dieſen kleinen Stich hatte die Frau
t weiter beachtet und da ſie gerade bei der Wäſche be

r in geblautem Waſſer weiter gewaſchen Doch kurz
voll ihr Arm ſchon beträchtlich an und nach drei Tagen
Bedauernswerte unter ſchrecklichen Schmerzen der Blut

betrauert von 2 Söhnen von denen der eine in einem
d liegt und der andere im Felde ſteht

Sernburg 19 Okt Zur Erzielung beſſerer Kar
ffelerträge im kommenden Wirtſchaftsiahre ſoll die Ein

von außerhalb des Landes oder von
de unterſtützt werden Der Bern

trger isausſchuß hat ſich deshalb bereit erklärt Landwirten
die mit weniger als 2000 Mark Steuer

Beſchaffung von Saatkartoffeln von außerhalb
tzenden Zuſchuß zu den Mehrkoſten zu

ten eine entſprechende Menge
r abzuliefern

Einen neuen Trick, um Geld zu er
zigeunerweiber hier jetzt bei Kriegerfrauen zur

ſchwindeln den Frauen vor daß es möglich iſt
en ihre Männer zu Haus zu haben wenn ſie
nern ihre Erſparniſſe zeigen Es gibt Frauen
ifallen um nach dem Verſchwinden der Zigeu

ändlich alsbald die Entdeckung zu machen daß
s Geldes verſchwunden iſt

Okt Kartoffelbeſchlagnahmen
mando in Magdeburg waren am Sonnabend

erſonen nach Schönebeck beordert um in den
und Elbenau bei den Landwirten die Kar

nd war die Kommiſſion
imten ivelhoff in Tätigkeit Für die

n 290 Zentner Kartoffeln beſchlagnahmt

54 T wir e nt in allen Orten im ganzen Kreiſe unter
c 97 58 rHfſlöters gqus tagderurg

ſind in allen Ortſchaften di c2att ImKartoffeln

Auf ſchreckliche Weiſe kam am
hre alte Töchterchen des im Felde ſtehen

he hier ums Leben Die Mutter wollte die
ter zum Mittageſſen aus dem Hoſe holen
ein in der Küche wo das Feuer im Herde

Mutter zurückkehrte fand ſie das Kind brennend
rd liegen Jm Kreiskrankenhauſe ſtarb es am

aufen 19 Oktober Höchſtpreis für
u Der Magiſtrat erläßt eine Bekannt
der Kleinhandelspreis für das Pfund

fennige nicht überſteigen darf Die Zei
ach genauer Berechnung und Berück

n koſtet das Pfund Pflaumenmus dem
iſe von 10 Mk für den Zentner nur

Pfg Der Zentner Pflaumen gibt
as Gewürz das dieſes Jahr meiſtens

oder Holunderbeeren erſetzt wurde und
Linen Zentner allein wird der herſtellende

inkochen da das unlohnend iſt bleiben
ro Pfund 10 Pfg Wenn da auf das
r Arbeitslohn uſw 7 Pfg für das

ürfte das genügen Wir laſſen

1

Eine unangenehme Ueber
inem Landwirt aus der Abtet zuteil

inhgen zur Neige und mußte Erſatz be
Schlachtung des hierzu beſtimmten
jedoch die Erlaubnis verſagt Der

glaubte recht Aug zu ſein und beantragte mit allerlei
t ette Notſchlachtung welche ihm auch geſtattet

n mußte ſein Leben laſſen Am Tage
eichienen jedoch mit einem Geſchirr
und befſchlagnahmten die ganze Herr

gleiſch wurde der Freibank zu Roda über
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Svort Nachrichten

Pferdefport
Rennen zu München Niem vom 18 Olitsber
von Sridhanfen 1400 Meter 2300 Mark 1 Dode

mir l e 2 Peperl Heidt 3 Zauberin Zimmermann
latz 17 75 26 10

e en Denning Jagd Rennen 2400 Mk 3200 Meter
a tire Woellrep 2 Smaragd Gorteis 3 Künſtler R

e To 125 10 Platz 35 15 13 10
e hßennen 4000 Witk 1000 Meter 1 Sere

iſfimus Seitmann 2 Jndus Bleuler 3 CaubTot 30 10 Flas 13 12 16 10nan Gotſchuy Jagd Rennen 1 Les Graviers
Weber n ne Jaſchek 3 Rapp E Franke
24 10 Platz 14 16 10

d u e es r e f
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Die amtliche Kursfeſtſegung von Wertpapieren
Verlin 19 Oktober Der Bundeswat hat in ſeiner heu

ligen Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes über die Feſt
etzung von Kurſen der zum Börſenhandel zugelaſſenen
Wertpapiere zugeſtimmt Dem Bundesrat ſoll die Beſug
nis übertragen werden für die Veranlagung der Beſitz
ſteuer und zur Kriegsſteuer die Kurſe der zum Vörſenhander
zugelaſſenen Wertpapiere bis zum 31 Dezember 1916 feſt
zuſetzen Weiter ſoll der Reichskanzler ermächtigt werden
die Kurſe vorläufig feſtzuſetzen und die vorläufig feſtge
ſetzten Kurſe bekannt zu geben Weicht die endgültige Feſt
ſetzung durch den Bundesrat von der vorläufigen Feſtſetzung
ab ſo iſt die Abweiſung vis ſpäteſtens 15 Januar 1917 be
kannt zu machen

Zuſammenkunft Bethmann Hollwegs und Burians
WTB Wien 19 Oltober Der Miniſter des Auswär

tigen Baron Burian verbrachte den geſtrigen Tag im deut
ſchen Hauptquartier wo er mit dem deutſchen Reichskanzler
eine Zuſammenkunft hatte

Engliſche Angſt vor Erſchöpfung
WTEB London 19 Oktober Daily News ſchreiben im

Leitartikel über die Unterhausdebatte betreffend die
Nahrungsmittelfrage dieſe Frage ſei von ausſchlaggeben
der Bedeutung für den Ausgang des Krieges Die Deut
ſchen rechneten auf den Sieg ihres Ausharrungsvermöügens
Sie rechneien darauf daß die Alliierten früher erſchöpft
ſeien als ſie ſelbſt und man müſſe offen zugeben daß ſich
dieſe Auffaſſung bhegründen laſſe Was Lebensmittel und
Geld betreffe ſei die Stellung der Alliierten viel weniger
ſicher als militäriſch Die Alliierten könnten ſich nicht wie
Deutſchland ſelbſt verſorgen Sie müßten den Krieg auf der
Foldbaſis ſühren und an dem Tage wo ſie das nicht mohr
könnten würden ſie ſich in Gefahr befinden Ebenſo ernſt
haft ſei die Lebensmittelfrage Die Alliierten ſeien von
ihren überſeeiſchen Lieferungen und deshalb von den Trans
portmitteln abhängig und das Ziel des Feindes ſei den
vrerfügbaren Schiffsraum ſo zu vermindern daß die Liefe
rungen nicht mehr ausreichten

Der Weizeupreis in Englanv
WTB London 19 Oktober Der Weizenpreis er

teichte geſtern die ungewöhnliche Höhe von 66 h pro Quar
ter auf der Jnfel Wight und von 67 eh in Hitchin

Ein engliſcher Hilfskreuzer verſenkt
WIB Bern 19 Oktober Das Pariſer Journal gibt

bei Kommentierung der Nachricht vom Untergang der
Gallia folgende Zuſammenſtellung franzöſiſcher Mann

ſchaftsverluſte durch Torpedierungen Admiral Hamelin
552 Mann ertrunken Calvados 74 Mann Provence
1091 Ville de Rouen 3 Gallia 1050 insgeſamt 2997
Mann ertrunken Aus dem Artikel geht ferner hervor daß
kürzlich ein engliſcher Hilfskreuzer deſſen Name nicht ge
nannt wird und der von elf Zerſtörern begleitet war ver
ſenkt wurde

Böſe Gäſte
WTB Seres 19 Oktober Von einem beſonderen

Korreſpondenten des W T Wie der bulgariſche Heeres
bericht gemeldet hat ſchoſſen die Engländer mit weittragen
den Kanonen in die Stadt Seres Sie wiederholen das ſeit
dem mit derſelben Regelmäßigkeit mit der ſie in Belgien
Bomben auf die unbeteiligten Bewohner werfen denn
Seres iſt wie alle Welt weiß von den Bulgaren nicht be
ſetzt Die Opfer ſind denn auch ſchon recht beträchtlich und
betragen an Toten und Verwundeten etwa 50 Perſonen

s ſind ſichereßachrichten eingelgufen daß die Fran
zoſen aufder StrumaFront in den türkiſchen Törfern nach
rumäniſchem Beiſpiel gehauſt haben Frauen wurden ver
gewaltigt und Männer wurden hingeſchlachtet Die unter
ſie verteilten griechiſchen Revolutionäre müſſen das ruhig
mit anſehen Nach Bekanntwerden dieſer Tatſache hatte
eine von feindlichen Fliegern abgeworfene Proklamation
an die Bevölkerung ſie möchte in Nuhe die nahe bevor
ſtehenden entſcheidenden Kämpfe abwarten ihr würde von
den Franzoſen und Engländern nichts geſchehen kaum mehr
die gewünſchte Wirkung Wenn hier etwa einmal irgend
eine unſerer Stellungen zurücgenommen werden müßte was
un wahrſcheinlich iſt dann würde die geſamte Bevölkerung
mitgehen da man die Engländer und Franzoſen mehr
fürchtet als ſeinerzeit die Bulgaren

Rückkehr des Reichskanzlers

WIB Berlin 19 Oktober Der Rezchskanzler iſt aus
dem Großen Hauptquartier hierher zurückgekehrt

Die engliſchen Patrsuillenſchiffe an der amerikaniſchen Küſte
V IB London 19 Oktober Oberhaus Lord Grey

teilte mit daß die amerikaniſche Regierung im September
1914 gegen das Patrouillieren von britiſchen Kreuzern an
der amerikaniſchen Küſte Vorſtellungen erhoben habe Die
amerikaniſchen Behörden hätten drahtlos Meldungen des
engliſchen Schiffes Suffolt nach New Vork aufgefangen
in denen um Vorräte und Zeitungen gebeten wurde Die
amerikaniſche Regierung habe darauf dem engliſchen Bot
ſchafter wiſſen laſſen daß man dies im Wiederholungsfalle
ſo auffaſſen müßte daß das amerikaniſche Gebiet als Baſis
für Proviant und Jnformationen benutzt würde um aus den
Zeitungen die Schiffsbewegungen kennen zu lernen Der
Verſuch ſer von engliſcher Seite nicht wiederholt worden
Ferner habe die amerikaniſche Regierung die engliſche Re
gierung benachrichtigen laſſen daß die Anweſenheit von bri
tiſchen Kriegsſchiffen in der Nähe von Rew Vork die ameri
kamiſche Regierung zwinge eine ſehr energiſche Haltung ein
zunehmen da die öffentliche Meinung ſehr empört ſei und
daß ein Wiederholungsfall als unfreundlicher Akt aufgefaßt
werden könnte der die amerikaniſche Regierung zum Han
deln nötigen würde Lord Grey ſagte weiter er wiſſe nicht
ob amerikaniſche Kriegsſchiffe die Operationen des Unter
ſeebootes erleichtert hätten indem ſie ihm aus dem Wege
gegangen Die Zeitungen hätten ſo berichtet aber nur
die amerikaniſchen Behörden könnten die Tatſache feſtſtellen

Aufgebracht
WTIB Kopenhagen 19 Oktober Der däniſche Dampfer

Poogreſo mit einer Ladung Holz von Haparanda nach

Letzte Depeſchen
4 v

Verdoe unterwegs iſt von einem
winemünde zur Anterſuchung gefühe

worden Unter der Beſatzung waren zwei Finnen

Geſunken
B Stockholm 19 Oktober Ritzau Aus Under

ſted wird mitgeterlt Der Stockholmer Dampfer Alfhild iſt
geſtern während eines Sturmes im Alandsmeer geſunken
Die Beſatzung von 10 Mann und zwei Frauen verließ den
Dampfer in zwei Rettungsbooten von denen eines mit ſechs
Mann und den Frauen kenterte Alle Perſonen mit Aus
nahme einer Frau die ſich in das zweite Boot rettete er
tranken Das zweite Boot traf heute früh beim Underſted
Leuchtfeuer ein Ein Leichtmatroſe war tot der zweite
Maſchiniſt im Wahnſinn über Bord geſprungen

Handel Gewerbe und Verkeyr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Oktober Auch der heutige Geſchäftstag trug
das nämliche zuverſichtliche Ausſehen von dem in den
letzten Tagen zu berichten war Die Geſchäftstätigkeit die ſich
auf eine größere Anzahl von Werten als bisher erſtreckte war
anfangs lebhaft um dann nachzulaſſen Auf dem Montangebiet
ſtellten ſich höher Oberbedarf Oberkoks Caro Hohenlohe Bis
marckhütte Luxemburger Aumetz Bochumer und Harvpener
Ferner wurden höher umgeſetzt Buderus Becker Stahl Zypen
Wiſſen Thale Eiſen Meggener Eiſenwerk Kraft und Gelſen
kerchen Eußſtahl auf die Kapitalserhöhung Rüſtungswerte
verkehrten nicht ganz einheitlich Während Deutſche Waffei
aktien Dynamit beſonders Daimler Benz Victoria Fahrrad
und Fahrzeug Eiſenach anzogen ſtellten ſich Rheinmetall und
Hirſch Kupferaktien etwas niedriger Schiffahrtsaktien abge
ſchwächt nur Hanſa preishaltend Von Elektrizitätswerten
tiegen A E Siemens Schuckert Felten Guilleaume und
achſenwerk und von Maſchinenaktien Kappel Deutſche Maſchi
ten Dinnendahl und Zimmermann Sonſt beſtand Jntereſſe für

gebracht und nach

0

1

Schereng Rüttgerswerke Deutſche Erdölaktien Schantung und
Henribahnaktien Deutſche Anleihen feſt 3 proz Anleihen
weiter gefragt Ruſſenanleiben behauptet Rumänen nicht ein
heitlich Tägliches Geld ſehr flüſſig zu 424 Prozent zirka
angeboten Privatdiskont 458 Prozent und darunter

Deviienturje
Berlin 19 Okt 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphtiche Aus ahlüngen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie jſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll 5,48 5,50 48 5,50Holland 100 fl 22 227 1 227 227Dänemark 100 Kr 156 156 156 156Schweden 100 Kr 159 159 159 159Norwegen 100 Kr 158 159 158 159Fee 05 r ds i06 1067 166WienSadapeſt 190 K 68 95 69 05 68 93 69,05
Bulgarien 100 Levo 79,00 80,00 79 80,00

Getreide
Berlin 19 Oktober Wie vom Lande berichtet wird ſind

die Fröſte der letzten Nächte ſowohl für die noch nicht heraus
genommenen Hackfrüchte als auch für die Feldbeſtellungen wenig
willkommen geweſen Jm heutigen Verkehr machte ſich größere
Nachfrage für Heu zu ſteigenden Preiſen bemerkbar doch waren
die Zufuhren nicht ſehr umfangreich Das e für Rüben
hält unverändert an dasſelbe gilt für Jnduſtriehafer doch war
hierin das Angebot knavp Am Markt für Saatartikel war Sera
della mehr beachtet Wetter Kühl

Karges Hammer Maſchinenfabrik Akt Geſ in Braunſchweig
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 15 i V 16 Prozent
vor

Kapitalserhöhung der Gelſenkirchener Gußſtahl und Eiſen
werke Akt Geſ in Gelſenkirchen Auf der Tagesordnung der
Hauptverſammlung ſteht ein Antrag auf Erhöhung des Aktien
kapitals um 1 Mill Mark auf 4,5 Mill Mark Die jungen
Aktien ſollen voll dividendenberechtigt ſein Die Geſellſchaft hat
1,49 Mill Mark Aktien des insgeſamt 1,5 Mill Mark betragenden
Kapitals des Stahlwerks Krieger in Düſſeldorf erworben

Die Deutſche Mineralölinduſtrie die mit der Deutſchen
Erdöl G in engen Beziehungen ſteht erzielte im abgelaufenen
Geſchäftsjahr einen Gewinn aus Zinſen von 133 186 i V 80 160
Mark Die Gewinne aus Betrieb und Beteiligungen ſtellten ſich
auf 4 141 087 4 277 834 Mark Demgegenüber erforderten Hand
lungs und Betriebsunkoſten 1634 765 1 559 193 Mark Ab
ſchreibungen 1554 257 1514 643 Mark Es verbleibt ein Reim
gewinn von 609 315 615 924 Mark woraus wieder 6 Prozeni
Dividende verteilt und 103 680 96 615 Mk vorgetragen werden
Jm Geſchäftsbericht wird mitgeteilt daß die Rohölförderun
W im zweiten Kriegsjahre den Erwartungen voll entſprocher
abe

Braunkohlen und Brikett Jnduſtrie G in Berlin Der
Aufſichtsrat beſchloß aus dem Reingewinn von rund
2,7 Millionen Mark i V rund 2,5 Millionen Mark der Gene
ralverſammlung für das Geſchäftsjahr 1915/16 neben einer Ab
ſchreibung von 154 Millionen Mark 1,5 Mill Mark die Ver
teilung einer Dividende von 10 Proz wie i in Vor
ſchlag zu bringen und rund 295 000 370 000 Mark auf neue
Rechnung vorzutragen Rach dem Bericht des r ſind
die Ergebniſſe der erſten Monate des laufenden Geſchäftsiahres
infolge der fortgeſetzten ſtarken Steigerung der Selbſtkoſten un
günſtiger als im Vorjahre Das Jahresergebnis wird darunter
leiden wenn nicht die ſeit längerer Zeit angeſtrebte und von der
Braunkohleninduſtrie beſtimmt erwartete Erhöhung der Preiſe
bald durchgeführt werden kann

Niederlauſitzer Brikettverkaufs Geſellſchaft m b S Wie
mitgeteilt wird erſtreckt ſich der gegenwärtige Abſatz des Syndi
kats auf ganz Oftelbien begrenzt weſtlich in Schleswig Holſtein
und füdlich durch das nördliche Sachſen Mit den anderen Braun
kohlenrev eren regeln ſich die Abſatzgebiete durch ſtillſchweigendes
Entgeſenkommen Nach den beſetzten Gebieten wird ausſchließ
rich durch Vermittelung der Verwaltungsbehörden für militä
riſche Zwecke geliefert während in dem freien Ha dorthin
keine Kohle abgegeben wird Die frühere Ausfuhr nach Skan
dinavlen die zum Teil durch Vermittlung von Exporteuren ge
ſchafft iſt zur Zeit ganz eingeſtellt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 18 Oktober Weizen Dez 16686 Mai 1674

Juli 14036 ais Dez 7924 Mai 8158 Juli Schmala
Okt 15,60 Dez 14,6728 Jan 13,95 Pork Okt 28,00 Des
24,00 Jan 24,12 Rippen Okt 13,92 Des Jan 12,92
Hafer Dez 4878 Mai 5266

Newyork 18 Oktober Wintereizen 175, Weizen Nr
northern 200 ais loco 10322 Kaffee Rio R 7 loco 934

Veranawortlich für den volitiſchen Leu St Dod
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J S
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Leste Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Kur
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel mtlich
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